
Im Gleichgewicht von Tradition und Wandel.

Seit mehr als hundert Jahren prägt das markante Wälder-
haus den Ortsteil Ellenbogen. Um seinen Weiterbestand zu 
sichern, konnte der denkmalgeschützte Hof zu einem zeit-
gemäßen Zentrum für betreutes Wohnen umgenutzt wer-
den. Aus statischen Gründen und wegen des umfangreichen 
Raumprogrammes war es notwendig, den Wirtschaftsteil 
durch einen leicht verlängerten Neubau zu ersetzen.

Da die traditionelle Zweiteilung des Gebäudetypus erhalten 
bleiben sollte, wurde dem geschindelten, durch Lochfenster 
rhythmisierten Baukörper des Vorderhauses ein kompaktes, 
senkrechtverschaltes Volumen als Hinterhaus angeschlos-
sen. Dieser Gebäudeteil ist nach aktuellen ökologischen und 
bautechnischen Richtlinien als Holzbau im Passivhausstan-
dard errichtet. Er fasst neun klar strukturierte, barriere-
freie und großzügig belichtete Wohneinheiten, die sich durch 
Gartenanteile oder Loggien zur nachhaltig bewirtschafteten 
Kulturlandschaft öffnen.

Der Bestand konnte behutsam renoviert und thermisch 
saniert werden, um verschiedenen sozialen Einrichtungen 
Raum zu bieten. Nach Rücksprache mit dem Bundesdenk-
malamt wurden originale Türen, Stubentäfer und Parkett-
böden ausgebaut, restauriert und sorgfältig wieder an ihren 
Platz gefügt, die Fenster hingegen durch Neuanfertigungen in 
Weißtanne ersetzt.

Zwei Drittel der Gewerke führten Handwerksbetriebe aus 
dem Bregenzerwald aus, da die regionale Wertschöpfung 
einen wichtigen Faktor des Projektes darstellt. Das gesamte 
Volumen wird über Fernwärme aus erneuerbarer Energie 
beheizt, ein kontrolliertes Lüftungssystem dient der Wärme-
rückgewinnung und die großflächige Solaranlage auf dem 
Dach unterstützt die Warmwasseraufbereitung. Im Außenbe-
reich bietet ein kleiner Garten allen Bewohnern Naturbezug 
und Erholung, denn: „A Buragärtle khört zu am geschieda 
Wälderhus“, wie der Architekt erklärt.

Ellenbogen „Haus mitanand“, Bezau 
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»Unser Ziel war es, den Charme des 
Alten zu bewahren und mit den  
funktionellen Anforderungen der 
heutigen Zeit in Einklang zu  
bringen.«
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Der Erker wurde vor Ort restauriert
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